
Pastor:  ragen

Pastoraliragen
Die Feier der Osternacht Mıit Dekret VO! Februar 1951

hat aps Pıus XII die Feler der ÖOsterv1g1l Neu. gerege. un:!‘
den 1fus zunachst I11U.  — fur d1ieses und NUur probewelse
gestattiet Der He1iliıge Vater hat damıt der katholischen Chr1ı-
stennhnel die zweıtfe He1ilıge aC. geschenkt oder, besser g.—
sagt die alteste und ehrwürdigste aC. die „Mutter
er ı1gılıen ihrem alten lanz wiederhergestel egen
nde des ersten Jahrtausends angefangen die 1g1il-
felıer die einst die Sanze StTernaı u  ; mehr und mehr
auf den EN! des Karsamstags verlegen den folgenden
ahrhunderten wurde S1E aut den iIruhen Nachmuittag und
14 Jahrhundert Qauf den Vormittag verlegt Dies WAar

eichter moglıch als der Karsamstag bıs das K Jahr-
hundert 1n gebotener elerta War und das Volk Cdıe Mog-
1C.  el den heiligen Zeremonien eilzunehmen In
den etzten Tel Jahrhunderten aber wurde der Besuch der
Karwochenliturgie 1ININer schwacher da WeEe1lte Volkskreise
nıcht mehr die Möglichkeit hatten, den Gottesdienst be-
suchen Das aubıge Volk hat Karsamstag als KErsatz 1Ne
abendliche Auferstehungsfeier siıch erwirkt

Das eue Dekret ber die ÖOstervigil um13a. ZWe1 aupt-
stucke die Bestimmungen ber das Brevıergebet un: uüuber die
Osternacht lLUurgıe Die folgenden Ausführungen en äQautf
dem „„Ordo Sabbatı Sancti  66 und dem ausfuüuhrlichen
Kommentar der „Ephemerides Liturgicae“‘, die vornehmlich
Von Mitgliedern der Rıtenkongregation redigiert werden!)

Dr@e Anderungen Brevıiıer
Matutin und Laudes werden Chor nıcht mehr Fre1i-

agna:  ittag antızıplert sondern Karsamstagvormittag
gebetet IVa können aber diese Horen WI den üubrigen
agen des Jahres antızıplert werden Das Offizium welst 1LUFr

kleine nderungen auftf In den Laudes WI1rd ach der
bekannten ntıphon Christus factus est“ der salm 50
serere) ausgelassen und sogle1ıc. olgenade Oratıon eingefügt
„Concede, Qu omn1ıpotens Deus ut Qu1l Fılı tul TESUT-
rect1onem devota exspectatione LacCcVeNLMU: eiusdem Uur-

1eser Kommentar M., De solemni
Paschali instauranda. Edizioni L.1tUur:  iche, Roma, Vıa OMpDEO0! 21) 1St, auch Buchhandel erschienen. ist allen
KFreunden der turgischen Erneuerung empfehlen. Im Lichte
dieser; zeichnen siıch bedeutsame Reformen dem
Gebiete der Liturgie ab
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rectionis glor1am CONSCAQUAINUF.C6 Der Schluß wıird still gebetet:
Per eundem Dominum

Die kleinen Horen werden ZULF entsprechenden Ze1it WI1IE

Grundonnerstag gebetet, mıi1t dem gleichen chlu. W1Ee die
Laudes ach der Antıphon 39  STUS factus est‘® der
salım AaUus un WwIird sogle1ic die Oratıon @111-

gefugt Die Vesper wıird nachmiıttags gebetet W1C Brevlier
Grundonnerstag, 'ber m1t den folgenden Anderungen An-

tiıphon 99  odie ailfhıetus valde, sed CTas solvam vincula
€hmea ntıphon ZU. Magnificat „Princıpes sacerdotum et.

pharısael mMunlerunt sepulerum sıgnanftes lapıdem, CUIN —
todibus C6 ach dem Magnificat WITrd diese Antıphon wieder-
holt un! ann SOTIO die Oratıon WI1eEe den auı gebetet
amı chließt die Vesper Das ompletor1um wırd
(+rundonnerstasg gebetet 1U  H— WI1Ird die ntıphon „Christus
us est“ und der salm ausgelassen und dafur dıe g..
wonnlıche Oratıon „Visita QUaACSUNNUS, omıne C6 gebetet.
Der Schluß „Der Dominum‘“‘ ist still beten

I1 Dıe LUr  e der Osternacht
Der Begınn der Zeremonien 1S%t anzusetzen daß die feler-

lich  D Auferstehungsmesse gefahr Mıiıtternacht begıinnen
kann Der Eerstie Versuch großen Linzer Pfarrkirche
hat gezeligt daß IN3.  n fast ZW @1 Stunden vorher begıinnen mMmuß
besonders Wenn zweckdienliche Erkläarungen eingestireut und
die Zeremonıen wurd1ıg und mı1t aktiver Teilnahme des Volkes
Vvollzogen werden In kleineren Uun!: geschulten Kommunitaten
WwIrd eiwas wen1ger Zeit benotigen Man wıird Iso den
nn besten auf DE Uhr ansetzen Der Altar 1sSt mıt
uchern bedeckt ber die Kerzen brennen NIC sondern
werden erst mı1ıt dem Osterlicht Begınn der Messe
entzunde‘ Lichter brennen der Kirche vıele, als ZU.

Aufrechterhaltun der Ordnung not1Ls Siınd S1e werden erst
entIacC wenn das Volk ach der Lichtweihe Kerzen

Osterlicht entzundet hat
Dıe FKFeuerweihe An einem geeigneten Platz wırd

ein Feuer entzundet Der Funke wıird Stein g...
schlagen, C112 1nnn bı der Auferstehung des Herrn aus dem
WFelsengrab Der Priester nımmMt der Sakrtıstei Humerale,
Alba, ingulum, 01a und Pluviale VO  $ viloletter ar Er

diese Paramente bıs ZU. Beginn der Messe Die Assı-
stenz ımmt ihre Paramente, aber ohne anıpe. Die Prozes-
sionsordnung ist olgende Zeremoniär, Su  on TAIt KTeuZz,
olythen, erus, 1ester mit Diıakon SE1INeEerTr Liınken
Außerhalb der Kiıirche stellt sıiıch der Su  on egenuber dem
Portal auft un: wendet sıch dem Zelebranten Der Diakon



seıner echnten der Kle en Seiten Der
Priester segnet das Feuer, das entweder VOT dem ortal
1& geeigneten atz der uch als Kohlenfeuer der Vor-

lie oder der Kıirche selbst erıchte 1sST daß
olk die Zeremonıen gut verfolgen kann ugle1Cc

1sSt der Eeue 1tus vereıinfacht ANUur mehr 1N€ Weihe-
oratıon MI1T dem Kreuzzeichen aIiur dreimalige Be-—-
SPTeENSUN MI1 Weıiıhwasser Dann 1mmt der Thurifer
el der eEWEe.  en ohlen SsSe1INn Rauchfaß der Priester legt
Inzens 15n und der SEeWO.  en Form Hierauf
zensıiert. das geweihte YWYeuer dreimal

11© el der Osterkerze. Eın nNn]ıstran
rag dıe sterkerze VOrTLT den Priester, der nNnun mıiıt

KTEeuUz die Kerze einzeichnet. ben SCNTEIN!|
das griechische PNa, unten das griechis mega und
die en die Jahreszahl (1951) abei SpPr „Chrısftus
gestern Unı eute, der Anfang und das Ende, das phaund das
mega eın SiNnd die Zeiten und die Kwigkeıten, SEe1I hre

S und Herrlichkei alle wigkei Amen. 66 Im ‚„‚Ordo Sabbatı
Sancti‘ ist das genaue 1ild eingezeichnet, diese schone
Cr  TD  eremonie keinerlei Schwierigkeiten neten WIrd arauf
segnet der Priester Weihrauchkörner un SEetzt S1e eın
mM1 en orten „Durch heiligen unden, die glor-
reichen behüte und bewahre ul Christus, der Herr Amen
Nun entzundet der Priester dıe sterkerze mi1t dem eWwel.
1C. und spricht el „Das 1C. Christi, der OXCTEIC
und herrlich erstand, verscheuche die aCcC' AaUuSs Herz un
Verstand c Darauf O1g die Weıheoration mit dem Kreuz-
zeichen Sodann WIrd die Osterkerze mi1t Weihwasser be-
prengt Uund dreimal inzensliert Dieser Rıtus der el der
Osterkerze War schon iIrüuhen Mittelalter bekannt Man
hat mancherorts och andere Spruüche un aten die StTeTr-
kerze eingezeichnet die aten des regıierenden Papstes,
des ischofs, des KOn1gSs, des agistrates der un die
wichtigsten Feste des Jahres Man beachte die jı1eie ymbolı
dieser Zeremonie! Das Kreuz eEdeute die el das pha
und mega, daß TISTIUS der öonig un! Herr ler Zeiten
ist die fünf Weihrauchkörner symbolisieren die füunf VOer-
zläarten undmale Christi das 1C. hat der He1iland
selhbst als SC111 schönstes Sinnbild erklärt So wIıird die Se-
weıhte un mit S} vielsagenden Zeichen geschmuckte un
rennende Kerze ZUIN vollgültigen Sıinnbild des Auferstan-
denen.

Dıe Prozession I  e der brennenden
Der Dıakon nımmt die we1ißen Paramente

und begibt sich Z Priester, der Weihrauch einlegt Dann
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NI der Dıak rennende Osterkerze, und dieProzes
S1O1 ordnet siıch. Die Osterkerze soll stets die Mitte er he1-
hgen Handlung bilden lerusun! olk begleiten Oster-
kerze, das lebendige 1NNn DL Christı, er ber dıie Finsternis
des Ees trıuımphıert Von großen Licht empfangen
alle das (>191> Lächt, ZU. Zeichen der Erleuchtung UTC die

Voraus geht derauTtTfe auft Grund der Verdienste Christ1i
Zeremon1ar, annn folgen der Rauchfaßtrager, der Subdiakon
mit dem KTEeUuZ, der on mi1t der Osterkerze, der Priester
miıt edecktem aupt, d1ie Ministranten, der Klerus das
Vo  z Die Ordnung dieser Prozession ist gegenuber der His-

Diıie soll dieherigen begrundeterweıse umgestellt.
Osterkerze einnehmen: SIEC bringt das ıcht diıe
Kiıirche Das Vo begleitet S1IE. Beim esan: des „Lumen
Christi“ machen allı Kniebeugung die Osterkerze
auch der lerus Wenn der Diıakon die Kirche eireten hat
halt dıe TOZESSION 111e Der Diıakon hebt die Kerze und
singt stehend Lumen Christı 6 Jie knıen nıeder un ant-
worten „Deo gratias.“” Dann entzundet der Priester der
(Isterkerze e1ısSENE Kerze Nun Z1e!] die Prozession bıs

cdie derKirche ort sıngt der on abermals und
miit ernonter Stimme „Lumen Christi C6 Wiederum knien alle
n]ıeder un antworien ‚„Deo gratias C6 Nun entzünden die
wesenden Mitglieder des Klerus ihre Kerzen S Osterlicht.
um Male singt der on mıiıt rhoer Stimme
„Lumen CHTISEL, W € Preshyter1i1um, VOTLr dem Altar,
angekommen IsSt Dann erheben sıch alle Nunmehr werden
mıt dem 1C der sterkerze UrCc. Miniıstranten die Kerzen
des entzundet und qalle Liıchter der Kirche flammen
aqauf.

er Lobpreils Ql T d1ıe Osterkerze Im Chor
der Rauchfaßträger ZUTLT>F Epistelseite der Su  on miıt

dem Kreuz ZUrFr Evangelienseite; der Priester geht ZUFr Session
Ebenso begibt sıch der erus autf SEeiNnenN atz un seitizt sich
daselbst Der on stellt NUu. die Osterkerze die
des Presbyter1iums auftf 1Nen vorlaufigen, aber doch stand-
festen euchter, da sıch alle Zeremonlien bıs ZUFF Messe
Kreis die Kerze absplelen werden. Der eucnter soll
NOC| sSCIN, die sterkerze das ESEPU. un! den Diakon
uberragt un len aubigen gut S1C.  ar ist enn S1E
bolisıert 3 den geheimn1ıSvoll gegenwartıgen Christus unter
den Seinen. Diese en mıiıt den brennenden Kerzen
lebendigen Laichterkranz die sterkerze, deren Lobpreıs
nunmehr verkündet wird.

Der on empfan VO. Zeremoni1ar das uch miıt dem
Text es XSUulte geht ZU Priester un W1€e VOor dem
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ivangelıum den en den der eilebrans MI1 den
gewOhnlichen en erteılt Dann schreitet der 1L1akon
die des Presbyteriums VOorT die Osterkerze Jegt das
uch aul das mM1 weıißen elum geschmuckte esepult
und berauchert TEeIM: Dann geht die Osterkerze
erum und berauchert S1e ebenfalls Der Rauchfaßträger
ra dann das Rauchfaß die T1ıste1l und wıeder

den arraum zurück JNe erheben sich MNU. und oren
mIL brennenden Kerzen den Handen den Gesang des Kx-
sultet das Zug gesungen WIrd An Stelle Cdes Gebetes
fur den romiıischen Kaiser WIrd eın f{ur dlie Regierung
eiINgeIu

In kleineren Kıiırchen ubernimmt der Priester die 107
des Diakons Die Prozessionsordnung ist olgende auch-
iaßtrager Kreuzträger, Priester Miıinistranten olk ach
dem ersten Singen des „Lumen hrıistı  co WwIird 1Ne eltere
Kerze entzunde ach der zweıten Station empfangen das
COsterlicht die anwesenden erl1ker; ach der drıtten Station
das Beim ar sStTe der reuzträger der ahe des
esepultes ZUT Liınken der Rauchfaßträger ZUT Rechten Der
Zelebrans kniet sich aut die unterste ulIie des Altares und
Dricht „Jube Domine, benedicere C6 Dann sSTe! aut
un! begıbt sich ZUINMN StTerlo das Liesepult.

Dı [I1. Wenn das XSuUlte verklungen ist,
g1bt der Subdiakon das Kreuz 1Nem Ministranten un
sıch mıiıt dem on Priester. ort nımmt der on
die violetten Paramente Der Priester behält das Pluviale
Der Zeremoniär 1mmt das weıiße elum VO Lesepult un
schlägt das uch m1t den Lesungen auf Die Lesungen werden

der des Presbyteriums gelesen, VOT der Osterkerze
Nhne 1le. und Nne daß mit „Deo gratias“ geant-
wortet wırd ntier den Lesungen sıtzen alle, uch der Prie-
ster un: Assiıstenz, unhören Am der ersten
esung und ach dem Gesang zwıschen den übrigen Lesungen
erheben sich alle Der Priester Spricht, sS@e1lnen. rte
tehend „Oremus Der Dıakon fugt INzu „F’lectamus

Dann knien alle n]ıeder un: eifien untier tillschwei-
gen eIN1SE Zeit Wenn der ubdiakon „Levate“‘ gesprochen hat
stehen alle aut Der Priester SIN die Oration mıiıt -
breıiteten Haäanden, während der Mıiınıiıstrant VD das Meß-
buch halt

In kleineren rchen geht der Priester ach dem esang
des XSUlte ZUFF Tedenz oder die SakrIistel, die
weıißen Paramente ablegt un wlıeder die V1loletite O1a un:
das violette Pluvlale nımmt. Dann eg1 sıch, wWwenn die
un  10N hne Gesang vollzogen Wird, wieder Z.U. Lesepult
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1e5s5' dort die heılıgen extie mM1 lauter Stimme Wenn
ber gesungen wird dıe Lesungen durch Klerıker gelesen
werden der Priester auf der KEpistelseite auf
atz und hort sitzend en Fallen aber spricht
ach der ersten esun: unı ach dem esan. zwıschen den
uübrigen das „Oremus”, das „K’lectamus genua“” kniet dann M1tT
len nıieder und betet 111@ kleine Zeıt unfier Sullschweigen
Dann sprıcht „Levate“‘, und alle stehen auf. Dann sıingt

die Oratıon
HKHier erneuer das alteren ıtus Die Sanze

lıturgısche Handlung firuherer Zeit bıs herautf
eginn der Neuzeit die Form iNnes heılıgen Dramas, be1 dem
die einzelnen hande  en ersonen Bischof oder Priester
Daiakon un Subdiakon Lektor Schola Volk iıhren 'Teıl
ubernahmen Die heutıge Erneuerung entsprıicht sowohil der
en romıschen Ta  10N WI1e uch der Uur! des elebrans,
der als das aup der lıturgischen Gemeilnde der Messe
dıe ulle el ausu Was Altar geschieht leitet

verein1ıgt Stimme mi1t der Gemeinde und
hoört autf dıe Lesungen un autf den esang Die wahre 'Teıl-
ahme der hlıturgischen Handlung VOLlzZ1e. sich N1IC. Dloß
UrC| die materijelle ezitaton der extie und UrCc. Cdıe kör-
perliche Anwesenhei sondern uch dadurch der Priester
SC1IN hierarchisches Amt der Fat ausubt uch der Rıtus
WI1®e die Oratıon miıt der eingeschobenen Pause gebetet WIrd
cceht bewußt aufi die alte Form zurück die 1el mehr dem
offentLlichen ebet der PE entspricht wobel zuersti das
olk ST1 fur sıch betet und Schluß der Priester die
Gebete der Gemeinde ammelt (Collecta! und VOTr ott
INra

Die Lesungen der Prophetien Sind nıchts anderes als die
letzte Bıbelkatechese die die Katechumenen unmıttelbar VOTrT
der Taufe der Osternacht empfingen Sıie en eute die
Aufgabe, die Gläubigen Qauf die Krneuerung der Taufgelübde
vorzubereıten Das Komische Meßbuch bisher Zzwoltf
Lesungen Das Eeue Dekret S1e NUur mehr J1er VOL Die erstie
rın den Schöopfungsbericht WL1. den Katechumenen
un (zlaubigen VOTLT ugen stellen, daß der aulie sich e1n.
och 1e]1 großeres Werk vollzieht Die zweiıte Lesung (die
ısherige. Prophetie) SC|  er den urchzug Urc das
ote Meer als eiNeSs der errliıchsten Sinnbilder, da die ChrIs
sten auf den 'Tod Christi getauft sind un gleichsam diesem
5SakTramen e das ote Meer des Blutes Christ: iINCAUFrC.
eTretite wurden das Gelobte Land der Kıiırche Die drıtte
esung (die bısherige Prophetie) schildert das SC en

mess]lanıschen E1C| Jerusalem WITd ını werden



und derHerr wIıird n1ıt SEINETr errlichkeit wiederum 107
C1INeE OoONNsStiaaufschlagen. Die v.ıerte Lesung diebis-
erl W Prophetie) n das estamen des MosesDie
Kirche urchtet, die (;etauften allzu leicht und SC.
hren Treueschwur vergessen konnten Der folgende Gesang

verheißt dıe Treue desHerrn Kr ıst der Urheber und der
Ohn uUuNnSsSeTEeS aubens DIie USW. gerade dieser Lesungen.

auch VOoNn den Cantıca beeinflußt, d1ie sich mit ihrem
Inhailt gerade diıe vorhergehenden Lesungen anschließen
SO kommt C5S, daß gerade manche wertvolle ungen, W1e

das DpIier Sa und die Weissagungen Ezechiels V OTl der
Auferstehun des Totengebeıines, nNn1ıCcC mMmehr aufgenommen
‚SINd.

Der eErste Teı  der  anel Wenn dıe Lesungen
nıt ıhren Gesangen und (‚ebetifen Nde sind knien all
auch der Priester und Assıstenz, aut ihren Platzen Nn1e-
der In der des Chores gıinnen Z W @1 anger die sıch

der Osterkerze nlıederknien, mıiıt der Allerh!  genlıtaneı
Der Zeremonlar entfernt inzwıschen das Lesepult stellt

den Kirchen die auipbrunnen haben, untier Mithilfe
ZW eier Minıstranten VOTL der sterkerze das eia fur das

weihende Taufwasser auf und alles, azu nNnOoULLS 1st
Ihe Laiıtanel WwIird N1C. verdoppelt NUur Hıs „Propitius estio

usschließlich gesungen, der zweite 'Teıl TST ach Br-
der Taufigelüubde.

ur kleinere Kirchen Wenn die Funktion ohne Gesang
sıch vollzieht ann begınnt der Priester Pluvıale VOTLT der
Osterkerze knıend die Lıtanel Wenn S1E aber wird
knıiet der Priıester be1 der Session nıeder  A und uDerla. das
Singen der Lıtane1 den Sangern Inzwıschen WwI1ird alles A
Taufwasserweıhe gerichtet

Dıe Taufwasserweıhe Wenn dıe Sanger cd1e
Litanei DIS A „P’Top1UUSs esto*® ausschließlich gesungen ha-
ben, stehen S1e auftf und treten Z Seite Der Priester und
CQ1e Assıstenz gehen ar und ach entsprechender Re-
eIienz VOTLT der Osterkerze ZUE Taufwasserweihe Der erus
aber bleiıbt qauft SE1NenNn Platzen Der Priester STE. zwischen der

Osterkerze und dem W asserbehalter Die e1 beginnt
mittelbar mit der Oratıon ‘„Omn1ıpotens sempiıterne Deus,
adesto C6 Im uübrıgen ist alles WI1eEe Römischen eßbuch
Hat dıe Kirche keinen Taufbrunnen, dann sogleic. nach
em ersten el der Allerheiligenlitanei die Krneuerung des
aufgelübdes

Fur kleinere Kırchen Wenn die Funktion hne Gesang
stattfindet STE. der Priester sofort ach dem erstien Teil der
Lıtanel auftf wendet sıch Taufwasserbehalter und beginnt
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mıt ©2 el. erhebt sichWenn aber WIrd
bel SCiNEer Sess10n, macht VOTr dem Altar everenzun!‘ De-
2ıbt sich ZUTr Taufwasserwelhe. Der Priester sehe darauf,

er be1 der Taufwasserweıihe dem. olk N1IC. den Rücken
kehrt Das olk MU. zusehen un die Zeremonien verfolgen
können.

ach derErneuerungz des Taufgelubdes
ertio.  en Taufwasserweihe der (wo sıch eın aufbrunnen
en  S ach dem ersten 'Teıl der 1tane1l Jegt der Priester
Weihrauch C112 un inzensiert die Osterkerze, wobel S1e
umschreitet Dann bleibt der Mitte des Chores stehen

vendet siıch eventuell auch VOonNn mbo oder er-
hohien atz Aaus olk Nun beginnt mMI1T der OrMe
ZUFF Erneuerung des Taufgelübdes Die Volkssprache ist
uberall dort gestattet auIiIrıtus des 1tuales die olks-
sprache erlaubt 1STt Das olk so1l ZU. wurdigen ntworten
Del der Erneuerung des Taufgelübdes angele1iıtet werden. Das

sZentrum der heilıgen andlung ist dıiıe sterkerze, das
S5S51NND1I des auferstandenen eilandes, dessen ebenspen-
en MaC geheimniısvoll 1LE die Kerze das W asser
hinabsteigt un der be1l der Erneuerung des Taufgelubdes
en Ehrenplatz einnımmt. Darum inzensıert der Priester —
Irıer wıieder die Oste  kerze

Diıie fejerliche Erneuerung des Taufgelübdes Uuß: <
1LNEeEN en Brauch: des ersten Jahrtausends INa
Ostern das Taufgedenken felerte Ubrıgens en eifrıge Seel-
SOrger vielen egenden FA sSstiern die Gläubigen ihr "Baut-
gvelubde EINEUEGFI} lassen rDas Formular der Taufgelu  e-
erneuerunNg ist Oa den Taufzeremonien angeghlichen Zuerst
stellt den Glaubigen die Auferstehun: des Herrn VOTLT

ugen, dann spricht S den edanken AaUus daß WIL mI1T Arı-
STUS egraben wurden un! mı1T Christus Z Leben
auTtTerstehen I1 USSEeN Nun Uuern WIL das Taufversprechen,
VO  H NUur eifriger und instandıger ott dienen. Darauftf
oiIg die Absage den atan un: die Hıngabe Christus
m3t dem abschließenden 935  ater unser‘”und der die

der cottlichen Nal Der ausdrucklic gestatteie (ze-
brauch der Volkssprache ZCK das Liebevolle und WEISE nt-
gegenkommen der Kirche Diıie aäubigen ollten mMIt mehr
Verständnis und aktıver Teilnahme aus den Schatzen der
eilıgen ıturgıe Nutzen schöpfen.

Der zweıte eıl der KFE ach der Hır
NEUErTrUNS des Taufgelubdes knien wıeder alle ıhren Plätzen
nıeder Die Sanger seizen NUu inmiıtten des Chores die Fa
fane1 bis Z Ende fort Der Priester 'Der un' Assıstenz
sechen die Sakrıstel un! nehmen dort cdıe weißen Paramente
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fr das fejerliche Vigılamt Inzwıschen WIrd die Osterkerze
aus der Mıitte des Chores weggeiragen un Qautf iıhren e1igenen
euchter aul der Evangelienseite este. uch das aut-
wassergefäaß WIrd dem Chor Der ar wırd m1
umen geschmuckt Tucher werden aufgelegt und NHes WITd
fur die Feler der ıViesse vorbereıtet

Hur kleinere Kırchen Zz1e sıch die Funktion ohne
Gesang, dann knıet sıch ach der Taufgelubdeerneuerung der
Praester neuerdings VOTL der Osterkerze nleder und SEetz die
Lıtaneı fort Inzwıischen WITd der ar ZUTC e Iieler reitet
Wenn d1iıe A  10N mıiıt Gesang ehalten WI1rd, nen die
Sanger SOTIO: ach der Erneuerung des Taufgelübdes ML17, dem
zweıten 'Teıl der Litane1li nzwiıschen beg1ıbt sıch der Priester

die Sakristeli un niımmt dort die weißen Paramente TUr
die eb)TIeler uch der ar wIird jetz eriıchte

Die Prostratio während des zweıten Teiles der Lataneı
WwWeg, da S1Ee 1Ur aus dem 1TUS der Erteilung der hoheren
Weiheng wurde NUur WenNnn hohere eihen erteilt
werden machen die Ordinandı diese Prostratio

10 Die eijerliıiche Messe der Osterv1ıgı
ach der Vollendung der Lıtanel begınnen die anger m1
dem fejerlichen Kyrıe Inzwıschen beg1ıbt sich der Priıester
MI1t der Assıstenz weıißen Paramenten untier oraniıirı des
Kauchfaßträagers un der Akolythen mi1t den brennenden Ker=
Z Z ar Der salm Judica un das onNııteor fallen
Aaus Der Priester steugt den 1ltar hınan kußt ıhn der
1  e un inzensiert ın Wenn die Sanger das Kyrıe voll-
endet en SUMM der Priester das felerliche Glor1a ]
Kıs laäuten die Glocken und die eın Die Meß-
feler vollzieht sıch WIEC Meßbuch ach dem TAaduale wird
VO Priester das dreifache eluja gesungen Beım kvan-
gellıum werden keine euchter etiragen Ausgelassen WwIird
das Tedo, das Agnus Del und der Friedenskuß Das olk
kann ZUTC eıliıgen Kommunion gehen Commun10 wird
die bısher1ige ntiphon „ Vespere autem Sabbati"‘ gesungen
ohne das Magnificat Dann olg die Postcommuni10, das Ite

est m1 dem doppelten eluJa un der Priıestersegen
iJas letzte vangelium ber fallt dQUS, un alle kehren die
TY1ıstiel zuruück

Fur kleinere Kirchen Wenn die un  10N ohne Gesang
vollzogen WIrd StTe der Priester ach der Vollendung der
Litanei auf geht Kredenztisch legt dort die violetten
Paramente aD und nımm(“? die weißen fur die ebnieler Dann
g1l sich AL ar, mMac. Reverenz ste1igt ZUu ar
hinauf kußt ın und betet das yrie W1e der Messe Dann
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etie das G lorı1a us  z st die Kunktion m1T Gesang, dann
beg1bt sich der Priester während die anger das Kyrıe SINSECN

ltar un! vollzıieht alles W 1 ben
Zur Unterlassung des Stufengebeftes sel AILZ bemerkt Das

Dekret greiit autf die altere romısche Ta  10N zuruück
Das Stufengebe wurde SE spater eingeführt und entstammt
der Privatandacht. Im Ba un: T Jahrhundert erichten die
lıturgischen Quellen, daß der Priester betet, We1l

ar geht, und ZW ar still Erst 10 un Jahrhundert
wurde CS vorgeschrieben. bDer auch jJetz noch ete der
Priester der felerlichen Messe SET1 gleichsam VO.

abgewendet während der hor feilerlich das Kyrıe SIN
in ahnlıcher W eise unterbleibt uch das onannes-
Evangellıum, das epenTIalis Aaus der Privatandacht stammt.
Wahrscheinlich Detete eS der Priester ST1 be1l der Rückkehr

die akrısteli ST Pıus hat 1570 vorgeschrieben.
111 Schluß

Die ı1SChHhoIie werden gebeten, der Liturgiekommiss1ıion uber
den rIiolg der Osternacht{feier erıiıchten und eventuelle
Bıtten vorzubrıngen Den erg ıst verboten, den 1LUS

drucken, weıl och nderungen kommen können ub-
1sSt der Vatikanıschen Druckereı Horm eiINnerTr Meß-

bucheinlage bereı1ıts ‚„„Ordo Sabbatı Sancti“ m1 4() Seiten
und en Gesangen un! Texten, ausseNOMMMeECN den Kanon
der Messe, erschlienen

schließtDer Kommentar der ‚„„‚Ephemer1des Liturgıcae
m1T den orten Dieses Dekret 1aßt 9anz klar das Bemuhen
der T erkennen die liturgische Frömml.  eit der Jau=
en un ihre aktıve el  ahme (sottesdiens auftf jede
Weise fordern Das ist auch der TUN! Warumn) das Dekret
SOO. den Auffrag g10% dıe Zeremon1en angesichts des Volkes

halten So soll die Feuerweıhe atz beım
irchenportal geschehen das olk die heiligen Zeremonien

besten veriolgen annn Ebenso soll die Taufwasserweıihe
N1C. e1m Taufibrunnen, der vielleicht entfernten
und dunklen inkel der C STEe VOLLZO: werden, SOI -

dern der des Chores angesichts des Volkes Derle1ı
pastorale Gesichtspunkte uch maßgebend be1i der
Vorschrift die ewel Osterkerze ıtten hor QauiIzu-
stellen, alle Zeremonien gut S1C.  ar vollzogen werden
koöonnen uch die Lesungen wurden auf 1Tr eingeschränkt
da das olk nıcht ahıg 1ST die rıuhere große Zahl aufzu-
nehmen Vor em ber wird dieser Grundsatz S1IC.  ar
der Vorschrıift der aufgelübdeerneuerung, dem
chrıstlichen olk Gelegenheit geben, WITrKU1LC 1V un



voller Nı WIr. wenigstens eilıgen Handlung
teilnehmen können. Das EeEUe Dekret ber die YFeler der
Osternacht edeute für alle Freunde der lturgie e1nNn hoff-
nNungsvolles 1C.

TANnZz a q D OSEe er

itteilungen
Michael aulhaber Tre Bischof 300 re

Kardinal Wie eln Moses den ewaltigen Prophetenge-
talten des en es vergleichbar den großen Kırchen-
vatern der chrıistlıchen Fruhzeıt verwandt, STEe die ehrwur-
dige Gestalt des Munchener KErzbischofs UuUuNseTer Zeeıit M1-
chael aulhaber wurde och unter 1US Marz 1369

Klosterheidenfeld Unterfranken, DIiozese Wuüurzburg, al
Sohn Backermeisters geboren Seıit August 1899 Prie-
ster promovıerte ©T1 1395 mıiıt ochster Auszeichnung Wurz-
burg ZU. Doktor der Theologie. on als Diakon nNnd 3 ITU-
hen Seelsorgsjahren fiel der geistvolle Prediger autf UDrei
Jahre lang Ser 1596) wurde der Kaplan un Vizerektor der
deutschen Aniıma Rom gepragt VO  S der 1e ST Petrus
un ZUE wıissensch  lichen Worschung Stiudien ber die bıblı-
schen Katenenhandschriften uhrten den Doktor uch

spanısche und englische ibliotheken 1399 rivatdozen
urzburg geworden, erhielt aulhaber sechs Tage ach

dem 'Tod aps Leos AL Julı 1903, den Ruf ais Straß-
burger Ordinarius der bıblischen Theologie. Der Name des
Lehrers und Redners, Worschers unı:| Seelsorgers g1ing ruhm-
voll das Land Am Janner 1910 wurde Z 31
Schofvon Speyer ernannt und von Pius amı 7 Janner
1911 also VOT 4 ren, prakonisiert. Am 19 WYebruar 1911
schon sah der Speyerer Kalserdom die felierliche Bischofskon-
sekration.

Vertreter ardına Bettingers schon als Weldpropst des
Krieges, ward der wesensadelige, auch VO On1g eadelie
Speyerer Bischof 1917 auch Bettingers achfolger als eiro-
polı und Erzbischof VO München- Freısin g, der59 Bischof der Korbiniansdiözese.

ach der Ernennung VO 26 Mai 1917 un: der Prakon1ı-
satıon VOIN Ju1i 23 August mı1t dem allıum ekleidet
wurde Faulhaber September felerlich München
gefüuhrt Im Mai 1917 uch Msgr ugen Pacelli den Ruftf
ach unchen empfangen. on LF anner 1920 päapst-
lıcher Thronassistent geworden, erhielt Faulhaber VOFr Jah-


